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eir Thomas Weltfrieden Propaganda

Noch nicht lange iſt es her ſeit Oberſtleutnant v Egidvy
I Rede und Schrift das Herannahen einer neuen Zeit der

Walſriedensära verkündete Er forderte für das Menſchen
eſchlecht eine Erziehung zur kriegloſen Zeit aber mitten

u der Wirkſamkeit für die von ihm hervorgerufene und
Hereits ſtark anſchwellende Bewegung raffte den raſtloſen
Apoſtel der neuen Heilslehre der Tod dahin In den
Sriedensvereinen der ziviliſierten Staaten nahm die inter
dationale Friedensbewegung ihren Fortgang ſie trat zwar
in Deutſchland nicht mehr wie zu Egidys Zeiten vor das
breit Forum der Volksverſammlungen aber viel iſt ſeitdem
geſchehen um die Friedensbeſtrebungen einheitlich zu
organiſieren Von den hervorragendſten Erſcheinungen auf
dem Gebiete der Friedenspropaganda ſind ſpeziell die Ein
ſetzung des Haager internationalen Schiedsgerichtshofs und
die Friedenspreisfeſtſetzungen des Nobelinſtituts zu nennen
In Europa ſind 587 Friedensgruppen bemüht die Jdee
friedlichen internationalen Ausgleichs zu propagieren wozu
außerdem noch 26 Geſellſchaften in den amerikaniſchen und
ſonſtigen Staaten kommen Spielte ſich letzthin in Deutſchland
die Verbreitung des Friedensgedankens mehr und mehr im
internen Vereinsleben der vier deutſchen Friedensgeſell
ſchaften und der 70 deutſchen Friedensgruppen ab ſo hat
in England und Frankreich ſowie in den Vereinigten
Staaten die Friedensbewegung breitere Wellen geſchlagen
Von England aus wurde die ſtete Neubelebung der Jdee
verſucht Jhr jetziger eifrigſter Verbreiter der praktiſche
Reſultate für das internationale Kulturleben zu zeitigen
ſich zur Aufgabe gemacht hat iſt der Engländer Sir Thomas
Barclay auf deſſen Bemühungen hin der engliſch franzöſiſche
Schiedsgerichtsvertrag zuſtande gekommen iſt und der jüngſt
in der Generalverſammlung des Deutſchen Handelstages in
Berlin die deutſch engliſchen Antipathien in glänzender Rede
lebhaft bekämpfte Barclays neueſte Jdee geht dahin den
Egidyſchen Gedanken einer Erziehung zur Weltverbrüderung
wieder aufzunehmen um ihm die Form zu gehen die ihn
allein lebenskräftig machen kann er will die Friedens
bewegung in den Maſſen organiſieren und aus den Be
völkerungen der vier Großmächte England Deutſchland
Frankreich und der Union eine Friedensarmee rekrutieren
die unter dem Namen der Jnternationalen Brüderſchaft
eine höhere Kultureinheit darſtellen ſoll als die beſtehenden
Staatsweſen ſind

Daß Sir Thomas damit den Kern der Frage berührt hat
iſt einleuchtend Krieg iſt nur dann möglich wenn zwei oder
mehrere Parteien vorhanden ſind die in Differenzen mit
einander geraten können Gibt es nur eine in ſich ſoli
dare Kulturſtaaten Einheit ſo hört die Möglichkeit eines
Krieges von ſelbſt auf Durch MaſſenBelehrung und Er
ziehung will Barclay den Weg von der jetzt vorhandenen
Staatenvielheit zur Staateneinheit vorbereiten Dazu will
er zunächſt internationale Kriegswehren organiſieren die
ähnlich wie die Feuerwehren äußere Abzeichen zu tragen
haben Man muß äbwarten welche praktiſchen Reſultate ſeine
Agitation zeitigen wird Es iſt ſelbſtredend nicht zu leugnen
daß ſich bei den Kulturnationen ein gewiſſes allgemeines So
lidaritätsempfinden bei der vorhandenen Uebereinſtimmung der
überwiegenden Intereſſen immer ſtärker ausbildet Aber
s zu einer völligen Jdentifizierung der Intereſſen der vier

von Barclay in Ausſicht genommenen Nationen iſt doch
noch ein ſo weiter Weg daß uns wenigſtens der Barclayſche
c hlag vorläufig als nichts anderes als ein utopiſcher
war erſcheinen will Es kann zweifelsohne nichts
Kage wenn man verſucht die Friedenidee bei den einzelnen
Nationen immer lebendiger werden zu laſſen aber ſolange
wict einzelnen Völker in einer vorwärtsdrängenden Ent
gteng begriffen ſind ſolange neue Generationen mit den
h um ihre Exiſtenz zu ringen genötigt ſein werden und
a t das Prinzip des Kampfes ums Daſein aus der
glichen Geſellſchaft nicht eliminiert ſein wird ſolange
der n Kampf um die Futterplätze gibt ſolange nicht
friedi delne Weltbürger mit dem Gefühl völliger Be
und Pera der materiellen Bedürfniſſe auf die Welt kommt
Eniwich einzelnen Nationen nicht im Stillſtand ihres
wir ungsſtadiums Genugtuung finden ebenſo lange
gung eine internationale Kriegswehr Barclayſcher Prä
Täu hun nichts anderes ſein als ein auf einer
ruhen über die Exiſtenzbedingungen des Menſchen
alle verigg zwar gutgemeinter aber im Ernſt

führen gender Verſuch das goldene Zeitalter herbeizu
und im e v materielle Frage die im menſchlichen Leben
ausübt la ger Nationen einen ſehr maßgebenden Einfluß
önnen geht ich nicht künſtlich hinweginterpretieren Gewiß

in denen dationen eintreten und ſie ſind jetzt vorhanden
wirtſchaſtlige Solidarität der Nationen den Krieg als ein
ausgeſchl ihes Uebel erſcheinen laſſen muß aber nicht
der Krie oſſen iſt ebenſo die Situation daß für eine Nation
Solan g c S einer volkswirtſchaftlichen Notwendigkeit wird
tünſtlichen Be Barclay das Vevölkerungproblem das alle
ann wird eſtimmungen über den Haufen wirft nicht löſen

der politif er auch den Weltkrieg nicht aus dem Bereiche
Die reke Möglichkeit beſeitigen

en Verhältniſſe laſſen daher zwar die Barclayſchederdenn ſagigganta als politiſch recht bedeutungsvoll zu
Lerſtimmun mag es vielfach hege momentane Völker
Hintergrund ſ die ohne ernſtlichen wirtſchaftskonträren
en büteren d aus dem Wege zu räumen Aber fürdagnare all der Not wäre dieſe ilfe doch eine ſehr

ider iſt auch mit dieſemern mit dieſem Barclayſchen Projektoch nicht das eſſere Mittel gefunden das an die Stelle
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des gegenwärtigen Syſtems des ſogenannten bewaffneten
ne zu ſetzen wäre Dies hat den Vorzug eine tat

ächlich wertvolle Verſicherung der Völker gegen Kriegs
ausbruch zu ſein Si vis pacem para bellum bleibt eine
alte Wahrheit die bisher durch keine Argumentation noch
ſo geiſtvoller Natur hat ab absurdum geführt werden
können

Deutſches Reich
Ein photographierter Gottesdienſt

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Freie Deutſche Preſſe
Photographierte Gottesdienſte ſind eine Neuerung die erſt aus
jüngſter Zeit ſtammt und die die immer weiter ausgebildete
Technik der Enthüllungs und Einweihungsfeierlichkeiten be
ſchert hat Bei ſolchen glanzvoll inſzenierten Einweihungs
feierlichkeiten erſcheint ja in neuerer Zeit manchmal der Photo
graph beinahe als die wichtigſte Perſönlichkeit Es wird erzählt
daß vor einigen Jahren ſich die hohen und höchſten Gäſte zu
einem Weihegakt pünktlich eingefunden hatten daß aber das
Zeichen zum Beginn der Feierlichkeiten ausblieb obgleich die
dafür feſtgeſetzte Zeit längſt verſtrichen war Als dann ein in
die Gebeimniſſe der neueſten Feier Technik nicht eingeweihter
Ehrengaſt fragte Wer fehlt denn eigentlich noch Auf wen
warten wir Da wurde ihm als handle es ſich um etwas
Selbſtverſtändliches die Antwort Der Photograph

Jmmerhin handelt es ſich bei ſolchen photographiſchen Wieder
gaben mehr oder weniger feierlicher Momente nur um Schau
ſtellungen die einen mehr äußerlichen Charakter tragen Große
Ueberraſchung erregten aber vor einigen Jahren Photographien
die den Kaiſer und die ihn umgebende Generalität im Zeughauſe
auf den Knien in ſtillem Gebet niedergeſunken
zeigten Gerade in kirchlichen Kreiſen wurden damals Stimmen
laut gegen eine Heranziehung von Photographen für ſolche
Momente der Andacht Es iſt aber nicht bekannt geworden
daß die Synoden auf denen in den letzten Jahren vielfach
Klagelieder angeſtimmt wurden darüber daß man von Schiffs
taufen Bergwerkstaufen Brückentaufen uſw ſpricht
proteſtiert hätten gegen das Photographieren von Menſchen die
im Gebet niederknien oder eine Andacht abhalten

Daß bei der Einweihung des neuen Domes in Berlin
der Photograph in weitem Umfange herangezogen werden würde
war anzunehmen nach den ſorgfamen Vorbereitungen die für
eine wirkungsvolle auf das Auge und Ohr berechnete Ein
weihungsfeier bis ins einzelne ausgearbeitet waren Daß der
Kaiſer photographiert worden iſt wie er ſeine Gemahlin an den
Dom geleitet daß die feierliche Oeffnung des Domwportals durch
Oberhofprediger Dryander photographiſch im Bilde feſtgehalten
wurde kann nicht überraſchen wohl aber muß es Verwundernng
erregen daß auch während des feierlichen Gottes
dienſtes photographiſche Aufnahmen im Dom vor
genommen worden ſind So iſt auf einer ſolchen jetzt ver
öffentlichten Photographie der Moment feſtgehalten wie
Oberhofprediger Dryander im Dome ſeine Weihe
rede hielt Dryander ſteht vor dem Altar predigend ihm
zur Seite zwei Geiſtliche die Menge lauſcht den Worten des
Oberhofpredigers der ſeine Rechte ſegnend erhebt Die Photo
graphie muß aus großer Nähe gerade angeſichts des Geiſtlichen
angefertigt ſein Eine andere Photographie mit der Unterſchrift
Der erſte Gottesdienſt im neuen Dome zeigt die photo lf

graphierten Andächtigen und in der Hoflog,e auf der
r das Kaiſerpaar mit den geladenen Fürſtlich

eiten
Ein derartig photographierter Gottesdienſt mag ja in den

Rahmen der kirchlich militäriſch höfiſchen Weiheakte gehören wie
ſie neuerdings nicht ſelten vorgenommen werden Streng
kirchlich geſinnte Proteſtanten aber dürften der Meinung ſein
daß ein Photograph mit ſeinem Apparat ebenſowenig wie an
ein Totenbett in einen Gottesdienſt gehört Das Bild eines
photographierten Gottesdienſtes ruft die Erinnerung wach an
das Wort des wackeren Schwaben Uhland der bei der Beratung
eines von orthodoxer Seite eingegangenen Antrages die
parlamentariſchen Verhandlungen in der Kammer mit einem
Gebet eiuzuleiten erklärte Jn der Bibel ſteht Wenn du beten
willſt ſo gehe in dein Kämmerlein von der Kammer aber
ſteht nichts da

Betriebsmittel Gemeinſchaft und Perſonentarif
Reform

Die geſtrige Einleitungsrede des Herrn v Budde zum
Eiſenbahnetat hat in zwei wichtigen Punkten eine Klärung ge
bracht Die Durchführung der Betriebsmittelgemein
ſchaft mit den ſüddeutſchen Staaten darf als geſichert betrachtet
werden dagegen iſt die Frage der Perſonentarifreform
noch um keinen Schritt ihrer Löſung näher gerückt man darf
wohl auch annehmen daß die derzeitigen Verhandlungen mit
den ſüddeutſchen Staaten ſoweit ſie eine Verſtändigung auch in
der Perſonentariffrage bezwecken reſultatlos verlaufen werden
Die Widerſtände die gerade in dieſer Frage zu überwinden ſind
ſind zu komplizierter Natur dazu kommt die Rückſicht die die
ſüddentſchen Staaten auf die Stimmung weiter Kreiſe ihrer
Bevölkerung nehmen müſſen die einer Anpaſſung an preußiſche
Verhältniſſe nach wie vor höchſt ungünſtig iſt Erſt vor wenigen
Tagen noch hat der badiſche demokratiſche Landtagsabgeordnete
Dr Heimburger in einer Berichterſtattung über ſeine
Tätigkeit auf dem letzten Landtag davon geſprochen das Be
ſtreben Preußen s ſei darauf gerichtet ſämtliche Bahnen
Deutſchlands in ſeine Hand zu bekommen und das in
Baden verbreitetſte nationalliberale Blatt der Schwarzwälder
Bote hatte dazu bemerkt Es wäre niederdrückend wenn wir
in Baden mit unſeren Eiſenbahnwünſchen auf die

Gnade eines anderen Staates angewieſen wären
Dieſe Mißſtimmung der badiſchen Bevölkerung gegen eine Tarif
verſtändigung mit Preußen die in Bayern vielleicht noch
ſchärfer zum Ausdruck kommt läßt einen günſtigen Abſchluß der
Verhandlungen für die nächſte Zukunft nicht erhoffen

Herr v Budde bezeichnete ſich auch geſtern als einen ent
Wedenen Gegner des derzeitigen Fahrkartenſyſtems in Preußen
as unmöglich noch länger aufrecht erhalten werden könne

Das Syſtem ſei fehlerhaft veraltet eine Qual für Publikum
und Verwaltung die Verrechnung eine viel zu teure Das
Syſtem verleite geradezu zum Betrug und zur Unmoralität
Der Abg Wallenborn hatte zum Beweis dafür in welchem
Umfang bei dem jetzigen Syſtem Durchſtechereien möglich ſind

eine ganze Kiſte von unabgeſtempelten Fahrkarten die er nur
für ſeine Perſon geſammelt dem Miniſter vorher zur geſälligen
Anſicht vorgelegt Den Grundgedanken der von ihm an
geſtrebten Reform präziſierte der Miniſter dahin daß keine
Verbilligung wohl aber eine Vereinfachung der Tarife
auf Baſis der halben Rückfahrkarte eintreten
müſſe Auf die Preſſe iſt Herr v Budde nicht gut zu
ſprechen die in den Tageszeitungen bezüglich der Perſonentarif
reform gemachten Vorſchläge finden nicht den Beifall des
Miniſters Er ſprach in dieſem Zuſammenhang u a auch davon
daß eine großzügige Reform die in der Preſſe immer ver
langt werde unmöglich ſei wenn jeder für die eigene
Fiskalität arbeite da es eine Fiskalität die angeblich von der
Preſſe vertreten wird nicht gibt ſo darf man wohl annehmen
daß dieſe unwirſche Bemerkung des preußiſchen Herrn Eiſen
bahnminiſters gegen gewiſſe politiſch intereſſierte Kreiſe ge
richtet war

Akademiſche Freiheit
Die Mißverſtändniſſe an der Techniſchen Hochſchule

in Hannover reißen nicht ab ſehr zum Schaden der end
gültigen Beilegung des Konflikts Wie der Hannov Cour
nämlich hört hat die berufene amtliche Stelle in Hannover
irrtümlich mitgeteilt daß die Umwandlung der Relegation
Heiles in einen Verweis auf dem Gnadenweg erfolgt ſei
Die Umwandlung der Strafe iſt vielmehr wie jetzt erklärt wird
ordnungsgemäß vom Kultusminiſter auf dem Wege
des Rekurſes geſchehen

Die Not im Ruhrrevier
Zur Linderung der Notlage zahlte die Zeche Mont

Cenis bei Eſſen a d Ruhr jedem Bergmann 15 M und
jedem Kinde 3 M im Geſamtbetrage von 40,000 M

Parlamentariſches
Beim Reichstage eingegangen ſind eine Denkſchrift

über die Errichtung einer Deutſch Oſt afrikaniſchen
Bank ſowie eine Denkſchrift über die in dem ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebiete tätig geweſenen Land und
Minengeſellſchaften

Politiſches
Bei der Verleihung von Orden an Ausländer hat

es ſchon manchmal Ueberraſchungen gegeben wenn es unter
blieben war vorher Erkundigungen über die Bereitwilligkeit zur
Annahme eines Ordens einzuziehen Neuerdings hatte der
deutſche Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in St Louis
Dr Lewald dem deutſch amerikaniſchen Politiker Edward
L Preetorius Herausgeber der Weſtlichen Poſt in St Lonis
mitgeteilt daß ihm der Kaiſer den Roten Adlerorden verliehen
habe Herr Preetorius hat nun den Orden mit der Erklärung
abgelehnt daß er zwar die Ehre zu ſchätzen wiſſe aber als
Republikaner keinen Orden annehmen könne

Kirche und Schule
Der preußiſche Kultusminiſter hat neuerdings Anlaß ge

nommen die Grundſätze in Erinnerung zu bringen die für den
Religionsunterricht der konfeſſionellen Minder
heit in der Volksſchule gelten Danach ſind die Schulverbände
abgeſehen von dem Geltungsbereich des katholiſchen Schulregle
ments für Schleſien vom 18 Mai 1801 grundſätzlich verpflichtet
ür den Religionsunterricht der konfeſſionellen Minderheit in
der öffentlichen Volksſchule zu ſorgen und die dadurch entſtehenden

Koſten zu decken Jndeſſen iſt um ihnen nicht unverhältnis
mäßige Koſten aufzubürden geſtattet daß beſonderer Religions
unterricht für die konfeſſionelle Minderheit nur da eingerichtet
zu werden braucht wo die Zahl der in Frage kommenden Kinder
einer Schule mindeſtens 12 beträgt oder wo dieſe Zahl durch
Vereinigung der Kinder aus höheren Schulen erreicht wird

Eine Erläuterung der Ordnung für die zweite
Prüfung der Volksſchullehrer die Beifall finden dürfte
hat das preußiſche Kultusminiſterium kürzlich gegeben Dieſe
Prüfungsordnung ſchreibt vor daß neben den allgemeinen An
forderungen jeder Examinand ſich auch über Umfang und Jnhalt
ſeiner Arbeiten in demjenigen Fache ausweifen ſoll in dem er
ſich nach ſeiner Angabe beſonders weitergebildet hat Dieſe An
ordnung bezweckt hauptſächlich den jüngeren Lehrern Anregung
zur ſelbſtändigen Arbeit auf wiſſenſchaftlichem Gebiete in einem
ihrer Wahl überlaſſenen Fache zu geben für das ſie beſondere
Neigung beſitzen Das Kultnsminiſterium macht nun bekannt
daß eine ausreichende Veranlaſſung hiervon die franzöſiſche
Sprache in der ſich die Lehrer während ihrer Ausbildung in
den Präparandenanſtalten und in den Seminaren bekannt gemacht
haben auszuſchließen zurzeit nicht vorliegt Dieſer Erlaß hat
inſofern einen größeren praktiſchen Wert als ſich die Lehrer
derjenigen gehobenen Volksſchulen Mittelſchulen 2c die fran
zöſiſchen Unterricht erteilen faſt ausſchließlich aus der Volks
ſchullehrerſchaft rekrutieren und da es zurzeit an Bewerbern
um Miettelſchullehrerſtellen außerordentlich mangelt Für die
Lehrer an dieſen Schulen iſt aber eine gute Ausbildung in einer
fremden Sprache auch wenn ſie andere Fächer in erſter Linie
vertreten durchaus notwendig Es iſt erfreulich daß die
Prüfungsordnung vom 1 Juli 1901 die nicht wie im Ab
geordnetenhauſe behauptet worden iſt dem jetzigen Kultusminiſter
ihre Entſtehung verdankt wenn ſie auch in ſeiner Amtszeit ver
öffentlicht worden iſt im Geiſte ihres Urhebers des Miniſterial
direktors Kügler interpretiert wird

Der ſtaatliche Zuſchnß für die Kaiſer Wilhelm Bibliothek
in Poſen iſt von 30,000 auf 40,000 M erhöht worden

Verkehrsweſen
Die Handelskammer zu Dresden richtete eine Eingabe an

die ſächſiſche Regierung in der ſie für die Erhaltung der
Abgabenfreiheit auf dem Schiffahrtswege der Elbe
eintritt

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Bremen iſt am 3 März in

Bermuda eingetroffen und geht am 11 März von dort nach
San Jnan de Portorico in Sec Falke iſt am 4 März in
Chimbote Peru eingetroffen und am 5 März von dert nach
Salaverry Peru in See gegangen Vineta iſt auf der Heim
reiſe am 5 März in Vigo eingetroffen Stoſch iſt am
5 März Falmouth überſchlagend in Plymouth eingetroffen
und ſetzt am 7 März die Reiſe nach Brunsbültel fort
Hertha iſt auf der Heimreiſe am 6 März in Port Said ein



fen Flußkanonenboot Tſingtau iſt am 5 März inn ein e Grille iſt am 4 März von Danzig
nach Kiel in See gegangen Amazone iſt am 5 März von
Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen Der Dampfer

rankfurt mit dem Ablöſungstransport für die Beſatzung desenden webietes an Bord iſt am 4 März in Shanghai ein

getroffen und hat am 5 März die Reiſe nach Tſingtau fort
eſetzt Das Eintreffen daſelbſt ſoll am 6 März erfolgen Poſt
ation für Moltke bis zum 8 März mittags durch Hofpoſtamt
erlin ſodann bis auf weiteres Kiel

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

Eigener Bericht der Saale Zeitung
155 Sitzung vom 6 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Budde u a
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr die Erweiterung

des Stadtkreiſes DortmundAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beratung des von
allen Parteien unterſtützten Antrags Dr Krauſe gatl und
Genoſſen betreffend die Gewährung von Notſtands Darlehnen
an Kleinſchiffer Der Antrag hat folgenden Wortlaut

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Staats
regierung zu erſuchen durch Nachtragsetat oder Anleihegeſetz
ſchleunigſt Mittel bereltzuſtellen zur Gewährung von un
verzinslichen oder gering verzinslichen Darlehnen an die durch
den elementaren Waſſermang el des Sommers 1904 ſchwer
geſchädigten Kleinſchiffer zum Zwecke ihrer Erhaltung im
Haus und Nahrungsſtande

Abg Dr Krauſe natl begründet ſeinen Antrag den er an die
Budgetkommiſſion zu verweiſen beantragt Es handle ſich um
eine Notlage der Kleinſchiffer hervorgerufen durch die ganz
außerordentliche Dürre des vorigen Sommers die man wohl ein
elementares Ereignis nennen könne Die Schifffahrt auf den
Kanälen ſei im vorigen Sommer eine äußerſt ſchwierige und

ellenweiſe unmögliche geweſen Dadurch ſeien die Kleinſchiffer
chwer geſchädigt worden die außerdem noch beſondere Unkoſten
durch Leichtern ihrer Kähne c gehabt hätten Da die wenigſten
ihre Kähne ſchuldenfrei hätten ſeien ſie in eine ſchwere Notlage
geraten Die Koſten zur Abhilfe dieſes Notſtandes würden
annähernd 2 Millionen Mark betragen Wenn er auch im all
emeinen kein Freund der Staatshilfe ſet müſſe doch in dieſem
alle eine Ausnahme gemacht werden Vor allem müſſe ſchnell

geholfen werden
in Regiernngskommiſſar erwidert ein allgemeiner Notſtand

lege nach Anſicht der Regierung nicht vor wenn auch manche
Schiffer geſchädigt worden ſeien Die Kleinſchiffer des Rheins
der Weſer und Elbe kämen überhaupt nicht in Frage da dort
nennenswerte Schädigungen nicht vorgekommen ſeien Eine
außerordentliche Staatshilfe ſei daher nicht angezeigt Er bitte
um Ablehnung des Antrages Krauſe

Abg Rewoldt fk tritt für den Antrag Dr Krauſe ein
Abg Bleil fr Vp empfiehlt gleichfalls Annahme des Antrags
Abg v Arnim konſ bemerkt er habe nichts gegen eine Ver

weiſung des Antrages an die Budgetkommiſſion warne aber vor
den Konſequenzen Die Landwirtſchaft ſei durch den trockenen
Sommer viel mehr geſchädigt worden als die Kleinſchiffer

Abg Peltaſohn fr Vg macht darauf aufmerkſam daß für die
Landwirtſchaft ſchon häufiger Notſtandsaktionen eingeleitet geweſen
feien und einpfiehlt den Antrag Dr Krauſe

Abg Dr Wagner fk meint hier ſei einmal Gelegenheit ge
boten praktiſche Mittelſtandspolitik zu treiben man ſolle den
Antrag annehmen

Nach einem Schlußworte des Abg Dr Krauſe wird der An
trag Dr Hrauſe der Budgetkommiſſion überwieſen

Es folgt die zweite Beratung des Etats der Eiſenbahn
verwaltung
Zunächſt hält der Berichterſtatter Abg Schmieding ntl einen

einleitenden Vortrag über die Kommiſſionsberatung Redner
verbreitet ſich auch über Betriebsmittelgemeinſchaft und bemerkt
die Budgetkommiſſion ſei einſtimmig für eine ſolche aber unter
der Bedingung daß Preußen in dieſer Betriebsmittelgemeinſchaft
die führende Stellung einnehme

Miniſter v Bndde Die Sicherheit des Betriebs iſt eine unſerer
Hauptbeſtrebungen und wie die Unfallziffern ergeben iſt dieſelbe
von Jahr zu Jahr größer geworden Redner verlieſt die be
treffenden ſtatiſtiſchen Daten Dieſe große Sicherheit iſt trotz
der hewaltigen Zunghme des Verkehrs erreicht worden Jn
jedem Etat auch in dem neuen ſind Mittel für neue techniſche
Sicherungsmaßregeln enthalten Auf der Weltausſtellung in
St Louis haben wir 5 Preiſe für unſere Sicherungsmaßregeln
erhalten Aber dieſe Maßregeln allein können nicht helfen wenn
nicht die Beamtenſchaft von einem guten Geiſte beſeelt iſt Jch
habe eine große Anzahl neuer Schnellzüge eingeführt und werde
auch möglichſt in Schnellzügen die dritte Klaſſe einführen Beifall
Auf den Nebenbahnen haben wir die Schnelligkeit geſteigert
Die dagegen geäußerten Bedenken teile ich nicht Auf den Schiffen
des Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg Amerika Linie werden
tetzt Büchlein verteilt die über die Eiſenbahnverbindungen Aufſchluß
geben Die Steigerung des Güterverkehrs nimmt immer mehr zu
Den Schwierigkeiten die ſich noch hie und da bei den Wagen
geſtellungen ergeben haben hoffe ich Herr zu werden Zwei
große Kriſen hat die Eiſenbahnverwaltung gehabt erſtens die
große Dürre des Sommers dann der Streik der Bergarbeiter
Jm Ruhrrevier ging dadurch der Bedarf an Wagen von 15000
auf 4000 pro Tag zurück Wir haben aber keinen ſtändigen
Arbeiter entlaſſen und das Fahrperſonal erhielt trotzdem es nicht
beſchäftigt war z des Lohnes Die Eiſenbahn hatte für ſich ſo
große Kohlenvorräte angeſammelt daß ein Streik ſie nicht ſoleicht in Verlegenheit eben konnte Etwa 105,000 Tonnen

engliſche Kohle habe ich allerdings ankaufen müſſen als der
treit ſo lange danerte Dann habe ich auch von der Saar

und aus Oberſchleſien mehr Kohlen wie ſonſt bezogen Eine
Mehrausgabe von etwa 1 Million haben dieſe Kohlenankänfe
verurſacht Die durch die Trockenheit des Sommers begünſtigten
Waldbrände haben uns auch Koſten verurſacht vor allem der
durch Funkenauswurf aus einer Lokomotive entſtandene große
Brand in Primkengu Wir haben auch wieder verſchiedene
Notſtandstarife gewähren müſſen Die beiden Kriſen haben
die erfreuliche Erfahrnng gebracht daß die Staaisbahn
verwaltung große Kriſen mit Leichtigkeit überwindet Das
würde eine Privatbahn nicht ſo tun können Die Einheitlichkeit
und der große Betrieb und das vorzügliche Betriebsperſonal
machen für die Staatsbahnen die Kriſen ſo leicht Für das
Eiſenbahnperſonal muß aber auch genügend geſorgt werden und
das tue ich ſoweit das im Rahmen unſerer Finanzen möglich iſt
Redner ſchildert was für die Beamten im neuen Etat Neues
enthalten iſt Namentlich ſei die Einrichtung der Rottenführer
und Schirrmänner von Wichtigkeit Auch die Lage der höheren
techniſchen Beamten werde immer mehr verbeſſert Eine große
Stellenvermehrung ſei auch im neuen Etat enthalten Vermehrt
würden die Stellen der Lokomotivführer und Maſchiniſten um
779 der Zugführer um 562 der Weichenſteller erſter Klaſſe
um 500 der Weichenſteller um 1221 2c Die Arbeitslöhne ſeien
auch in einer beſtändigen Steigerung begriffen Das Wohnungs
weſen ſei auch in außerordentlicher Weiſe gefördert worden
Auch die Unterſtützungsfonds ſeien vergrößert worden Aus
allem ſei zu erſehen daß er es für ſeine erſte Pflicht halte für
die Beamten zu ſoxgen Natürlich werde dadurch nicht ver
hindert daß von Beamten wieder allerlei Petitionen an das
Haus kämen Er richte an die Beamten die Bitte Vertrauen
zur Verwaltung zu haben Die Beamten und Urbeiter hätten
ihre Pflicht auch unter Awierigen Verhältniſſen treu getan und
er hoffe daß ukemals unter ihnen Elemente än die
das gute Verhältnis ſtören das jetzt im iſenbahnkorps

gekoſtet habe ſoherrſche Wenn auch der Streik etwa 7
hoffe er doch daß das lautende Jahr einen größeren Eiſenbahn

w

überſchuß ergebe als im Etat veranſchlagt geweſen ſei da bis
April die 7 Millionen wohl wieder eingeholt würden Die

ünſtige Fianglage der Eiſenbahnen ſei eine Folge der wirtſhaſtiſchen Lage der Einheitlichkeit des Betriebes und der Neu

organiſation die Miniſter v Thielen vor 10 Jahren geſchaffen
habe Daher ſei der Geſchäftsgang ein viel flotterer geworden
Je weniger Schreiber an einer Sache mitwirkten um ſo ſchneller
ehe es Piegtet Drei Fragen hätten vor der Kommiſſion eine
olle t pielt die Umleitung des Verkehrs die Betriebsmittel

r chaft und die Perſonentarifreform Letztere beſchäſtige
hn in erſter Linie denn er ſei überzengt daß das jetzige Syſtem

veraltet fehlerhaft ungerecht und eine Qual für das Publikum ſei
Beifall Es ſei die höchſte Zeit da jetzt Wandel zu ſchaffen
Beifall Die Verwaltung beherzige immer den Spruch Raſt

ich dann roſt ich Beifall
Die Debatte wendet ſich bei den Einnahmen zunächſt der Frage

der Betriebs gemeinſchaft zu
Abg v Pappenheim konſ Die Frage der Betriebsgemein

ſchaft iſt von großer Bedeutung iſt die Betriebsgemeinſchaſt
hergeſtellt dann kann man viel leichter disponieren und infolge
deſſen auch das Material viel beſſer ausnutzen Andererſeits
warne ich davor auf dieſem Wege zu weit zu gehen damit nicht
die Gefahr beſteht daß wir weiter ſchreiten und ſchließlich zu
einer Reichseiſenbahn kommen Sehr richtig rechts

Abg Macco nl Das Material über die Betriebs gemeinſchaft
liegt uns noch nicht in ſolchem Umfange vor daß wir darüber
bereits abſchließend urteilen können Jm allgemeinen aber be
trachte ich ſie als einen Gegenſtand von hoher politiſcher Be
dentung der Gedanke der Einheit Deutſchlands wird dadurch
gefördert Die Selbſtändigkeit Preußens ſoll nicht aufgegeben
werden wohl aber ſoll alles geſchehen um den ſüddeutſchen
Seil den Eintritt in die Betriebsgemeinſchaft zu ermöglichen
Beifall
Abg Oeſer konſ Jm Prinzip ſtehen alle Parteien der

Betriebs gemeinſchaft ſympathiſch gegenüber ernſthafter Wider
ſpruch iſt dagegen nicht erhoben Die Betriebsgemeinſchaft gibt
die Möglichkeit den Artikel 42 der Reichsverfaſſung wonach die
Eiſenbahnen einheitlich verwaltet werden ſollen endlich aus
zuführen Die Schwierigkeiten die ſich der Einführung der
Betriebs gemeinſchaft entgegenſtellen ſind einmal darin begründet
daß man die Regelung der Perſonentarifreform zur Vor
bedingung macht und zweitens daß die ſüddentſchen Staaten
fürchten daß Preußen die Beſchaffung der Betriebsmittel allein
in die Hand bekommen ſoll Nach meiner Meinung iſt die
Regelung der Perſonentarifreform nicht nötig um die Betriebs
gemeinſchaft durchzuſetzen man hat in Süddeutſchland Eigen
arten z B die Kilometerhefte in Baden die man beibehalten
will man wolle in Süddeutſchland auch nichts von der vierten
Wagenklaſſe wiſſen Ueber die Frage der Reichseiſenbahnen
braucht man ſich keine grauen Haare wachſen zu laſſen dies
Ziel wird infolge der großen Schwierigkeiten die dem entgegen
ſtehen wohl kanm jemals erreicht werden können Es dürfen
mit der Betriebsmittelgemeinſchaft einzig und allein wirtſchaft
liche keine politiſchen Zwecke verfolgt werden Wenn von einer
ſüddentſchen Betriebsgemeinſchaft die Rede war ſo betone ich
dem gegenvüber daß eine ſolche niemols das leiſten könnte das
eine allgemeine deutſche Gemeinſchaft leiſten würde Bei gutem
Willen und bei der nöligen Rückſichtnahme auf die Süddeutſchen
hoffe ich wird der Miniſter die Frage der Betriebsmittelgemein
ſchaft zur Zufriedenheit löſen Beifall
Abg Schwedding Ztr Auch meine Freunde ſtehen dem Plane

einer Betriebsmiielgemeinſchaft ſoweit er bis jetzt bekannt iſt
ſympathiſch gegenüber Zweifellos wird die Betriebsgemeinſchaft
auf die Reform der Perſonentarife günſtig einwirken

Abg Gamp fk befürchtet daß eine Betriebsmittelgemeinſchaft
aller deutſchen Staaten von gewiſſer ſüddeutſcher Seite doch zum
Hetzen gegen Preußen benutzt werden würde Er empfehle daher
dieſe Gemeinſchaft auf Kündigung abzuſchließen Die Abſchaffung
der vierten Klaſſe wünſche er nicht das würde dem beſſeren
Mittelſtande der dadurch aus der dritten in die zweite Klaſſe
gedrängt würde das Reiſen ſehr vertenern

Miniſter von Budde Ueber die r tkann ich mich nur für meine Perfon äußern da ein Beſchluß der
Regierung noch nicht vorliegt Zweck der Betriebsmittel
gemeinſchaft ſoll ſein die Herbeiführung einer beſſeren Freizügigkeit
von Lokomotiven und Wagen dadurch will man eine größere
Beſchleunigung und Vereinfachung des Verkehrs bewirken und
auch eine weſentliche Verbilligung Unſere Güterwagen durch
laufen 4 Milliarden Axenkilometer werden daran infolge der
Betriebsgemeinſchaft auch nur 5 Prozent geſpart ſo bedeutet das
ſchon eine Erſparnis von 43 Millionen Jn Wirklichkeit iſt die
Erſparnis noch viel größer denn die Buchführung und Kontrolle
wird vereinfacht und kommt zum Teil in Wegfall wodurch wir
etwa 8 Millionen gewinnen Selbſtverſtändlich ſind die Vor
teile für die kleineren Staaten im Verhältnis größer als
für Preußen Vorſichtig muß man natürlich beim
Abſchluß einer Betriebsmittelgemeinſchaft ſein denn es
iſt ſehr ſchwer den richtigen Koeffizienten zu finden
der den Berechnungen zu Grunde zu legen iſt dieſe
Berechnungen werden hoffentlich in einigen Monaten abge
ſchloſſen ſein Natürlich ſoll die Gemeinſchaft nicht für ewige
Zeiten gleich geſchloſſen werden ſondern es wird eine zwei
jährige Kündigungsfriſt vorgeſehen ſein Grundſatz wird ſein
daß jeder Staat Erſparniſſe erzielt ohne die Finanzen des
anderen Staates zu beeinträchtigen Jch habe grundſätzlich
keine Anregung zu dieſer Gemeinſchaft gegeben um auch nicht
den Schein zu wecken als ob Preußen darauf ausginge ſeinen
Einfluß zu erweitern Die Anregung kam von Württemberg
dann folgten Baden Elſaß Bayern Sachſen und die übrigen
Staaten Daß Preußen keinen Anlaß hatte auf den Abſchluß
zu drängen iſt vom Abg Hieber im Reichstage ausdrücklich
anerkannt er meinte aber das ganze deutſche Volk werde ſich
über den Abſchluß einer ſolchen Betriebsmittelgemeinſchaft
freuen Das unterſchreibe ich durchaus Die Selbſtändigkeit
der Verwaltung der einzelnen Eiſenbahnnetze darf natürlich
nicht beeinträchtigt werden daß aber die Leitung der Betriebs
mittelgemeinſchaft Preußen zufallen muß kann auch nicht
zweifelhaft ſein Mit einer Umwandlung der Staatsbahnen in
Reichsbahnen werde ich nie einverſtanden ſein das iſt auch
gar nicht erforderlich um der einſchlägigen Beſtimmung
der Reichsverfaſſung zu entſprechen Die Betriebsmittelgemein
ſchaft wird auch hoffentlich eine Vereinheitlichung der Perſonen
tarife ermöglichen denn der Ausfall den jede Reform auf
dieſem Gebiete zuerſt mit ſich bringt kann durch die Erſparniſſe
aus der Betriebsmittelgemeinſchaft gedeckt werden Sollte es
aber bezüglich der Perſonentarife zu einer Vereinheitlichung
nicht kommen dann muß h Poli mit Elſaß allein vorgehen Die Technit hat gewaltige Fortſchritte gemacht denken
Sie an den Simplontunnel aber auf dem Gebiete unſerer
Tarife befinden wir uns noch ungeführ im Zeitalter der Poſt
kutſche Aktenſtücke und Tintenfäſſer dürfen nicht größere
Hinderniſſe ſein als die Alpen Beifall

r iſt die Debatte über die Betriebsmittelgemeinſchaft
erledigt

Das Haus geht über zum Kapitel Einnahmen
Zunächſt erfolgt eine allgemeine Beſprechung des geſamten

Eiſenbahnweſens unter Einbeziehung der Verhandlungen des
Landeseifenbahnrats des Betriebsberichts ſowie folgender An
träge

a des Abg Dr Wiemer frſ Vgg und Genoſſen
die Königliche Staatsregiernng zu erſuchen eine Reform
des Eiſenbahn Perſonentarifs baldmöglichſt dahin in die
e zu leiten daß unter ber der Rückfahrkarten
die Preiſe für die einſache Fahrt auf die Hälfte der jetzigen
Rückfahrkarten feſtgeſetzt werdeu

b der Abg Gamp frk
V z J s Wiemer S Genu Verein

hinter daß einzufügen zum Zwecke der Vereinfachungdes Fahrlartenweſent

2 hinter Fahrt einzufügen m Perſonenzügen3 hinter feſtgeſetzt einzufügen und für St
entſprechende Zuſchläge eingeführt nell,it

Die Budgetkommiſſion beantragtfolgender Faſſung anzunehmen an den Antrag a
1 die Königliche Staatsregierung zu erſuchen einsdes Eiſenbahn Perſonentarifs mit dem Zeir dere e m

fachung ohne weſentliche finanzielle Einduße in die ein

zu leiten e Wege2 den Antrag b abzulehnen
Betreffend den Ausbau des Eiſenbahnnetzes ſinfolgende Anträge tes ſind weiter Jeſtell
c des Abg Dr Friedberg nutl

den Ausbau des Staatsbahnnetzes kräftiger als bis
fördern und dabei die Verkehrsintereſſen der an dasſett
zuſchließenden Landesteile in erſter Linie zu berüick ſicht

d des Abg v Strombeck Zentr a enbei der Anlage neuer Eiſenbahnen die in wirtſchaft
Beziehung darniederliegenden Gegenden mehr als bish er

berückſichtigen t ane des Abg Graf Moltke fk
in den zurzeit der Auſſchließung beſonders bedürfe
Landesteilen den Ausbau des Eiſenbahnnetzes noch raſch
zu fördern als bisher der Fall unter Berückſichtigung der
gegebenenfalls aus Eiſenbahn Ueberſchüſſen vorhanden
Mittel und nach Maßgabe der Dringlichkeit im einzelner
Fall
des Abg Frhrn v Zedlitz und Nenkirch fk
bei dem Ausbau des Staatsbahnnetzes fortan folgende Grund
ſätze zu befolgen

1 bei der Beurteilung der Bauwürdigkeit neuer Bahn
linien neben dem Verkehrszuwachs anderer Bahnſtrecken gig
die von der neuen Linie zu erwartenden Frachtermäßigunge
zu berückſichtigen und fiskaliſche Rückſichten zurückzuſtelle
ſobald weſentliche verkehrspolitiſche Geſichtspunkte vorliege
insbeſondere es ſich um die Befriedigung wirklicher Verkehrs
bedürfniſſe handelt

2 den Ausbaun bauwürdiger Linien durch leiſtungsf
und zuverläſſige Privatunternehmungen zu fördern ſofet
der Staat zum Ansbanu nicht bereit iſt

3 notleidenden Landſtrichen eine beſonders wirkſame Für
ſorge durch Anſchluß an den Eiſenbahnverkehr zuteil werden
zu laſſen

Die Budgetkommiſſion beantragt die Anträge e
und k anzunehmen Antrag e durch den Beſchluß zu den
Antrag e für erledigt zu erklären

Abg v Quaſt konſ ſpricht ſeine Freude darüber aus daß
nun endlich eine Perſonentarifreform im Sinne einer Ver
fachung erfolgen ſoll Sehr zu begrüßen ſei es auch daß jeht
der Bedarf an Schwellen ſchon zu 44 Proz im Jnlande gedeckt
werde es ſei noch nicht lange her als es nur 21 Proz waren
Dem Miniſter zolle er volle Anerkennung für die Umſicht mit
der er die Betriebsſicherheit erhöhe

Abg Frhr v Zedlitz fk meint mit einzelnen Tarif
ermäßigungen dürfe man ſich nicht mehr begnügen es müſſe eine
großzügige Tarifpolitik betrieben werden die es dem inländiſchen
Produzenten ermögliche den Konſum in allen Teilen des Landes
zu befriedigen alſo den einheimiſchen Markt völlig zu beherrſche
Die Tarifreform muß in gleicher Weiſe die Jntereſſen unſere
Landwirtſchaft und Jnduſtrie wahrnehmen Hierauf ziele gar
der von ihm und den Nationalliberalen geſtellte Antrag ab der
er einſtimmig anzunehmen bitte

Abg Walleuborn Ztr ſpricht ſich für Beibehaltung der vierten
Klaſſe aus und erklärt ſich für den Antrag Zedlitz Friedberg

Abg Goldſchmidt fr Vp iſt ebenfalls für dieſen Antrag
bittet aber bei der Tarifreform auf den Schnellzugszuſchlag zu
verzichten und überhaupt im Hinblick auf das ſoziale Gebiet in der
Verkehrspolitik mit Volldampf voraus zu fahren

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der heutigen

Beratung Schluß 4 Uhr
A u s la n d

Schivediſch norwegiſche Konſulatsfrage
Das Spezial Komitee des Storthing in Chriſtianig entſchled

mit 16 gegen 3 Stimmen über folgende Grundlage für die weitere
Behandlung in der Konſulats Angelegenheit Jn der gegen
wärtigen Storthingſeſſion ſoll über eine Geſetzesform Beſchluß
gefaßt werden betreffend Einrichtung eines eigenen nor
wegiſchen Konſulatsweſens und die Hauptzüge der Organiſation
desſelben Der Zeitpunkt für das Jnkrafttreten des Geſetzes
wird nach näherer Verhandlung mit der neuen Regierung feſt
geſetzt doch darf dieſer Zeitpunkt nicht ſpäter als 1 April 1906
ſein Sobald dieſer Beſchluß vom Storthing angenommen iſt
hat die Regierung das mit Schweden gemeinſame Konſulats
weſen zu kündigen Ein Mitglied des Komitees ſchlug vor daß
im Laufe der Seſſion des Storthing ein Geſetz über Eiurichtung
eines norwegiſchen Konſulatsweſens angenommen und für das
Jnkrafttreten desſelben der 1 April 1906 feſtgeſetzt werden ſolle
Drei Mitglieder darunter der Präſident des Spezial Komitees
Prebenſen ſchlugen vor daß die notwendigen Aenderungen des
Grundgeſetzes und der Reichsakte ſobald wie möglich vor
geſchlagen werden

Der Krieg in Oſtaſien
Der linke japaniſche Flügel nordweſtlich von Mukden

Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus bei der Armee
Okus meldet vom Sonntag Seit dem 28 v Mts drängt der
linke japaniſche Flügel nachdrücklich vorwärts und greift
trotz großer Schwierigkeiten beſtändig an heftige Schneeſtürme
wüten Die Bewegungen werden bei Nacht durch Sternraketen
und Scheinwerfer erhellt Die Japaner nahmen die ruſſiſchen Schanz
gräben die durch Drahtgeflecht geſchützt waren mit Maſchinen
gewehren und dem Bajonett trotz harknäckigen Widerſtandes der
Ruſſen die ſich jetzt in Unordunng zurückziehen und ihre Waffen
und Bekleidungsſtücke fortwerfen um die Flucht zu erleichtern
Die Japaner erbeuteten eine Anzahl ſechszölliger Geſchütze n
Maſchinengewehre ihre Angriffe wurden durch heftiges Geſchüb
feuer gedeckt Alle Belagerungsgeſchütze von Port ler
wurden verwendet ihre Wirkung war furchtbar D n
wurden zerſtört und Erdverſchanzungen vernichtet die Ruſſen

wurden entmutigt Jnzwiſchen beſchränkt ſich der der
dem Zentrum auf Artilleriekampf Der japaniſche äußerſte r
Flügel ſteht jetzt nordweſtlich dicht bei Mukden und ein
kommen der ruſſiſchen Hanptmucht ſcheint unmöglich

Das Ningen um den Tod pet
Dem RNuß in Petersburg wird aus Mukden ger 2ne
Wir durchleben ſchwere Angenblicke Ein Ringen hat

gonnen nicht mehr um das Leben ſondern um den Tod

t

ten
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Marokko ManTie Lage in Marokko wird in Paris für ernſt gehalten Hiens
iſt dort der Anſicht daß die Miſſion des Geſandten Je je
Taillavuydier keinen dauernden Erfolg haben W hendigkeit
franzöſiſche Regierung glaubt daß ſich bald die es zu
ergeben wird eine militäriſche Macht nach
ſenden

Vereinigte Staaten von Amerika den
Präſident Rooſevelt hat eine weitere Boiſchoft O Ber

Cieunt gerichtet in welcher er auf die Rauſſikation b



el

Weſtellt

erh zu

n et en
cher

her zit

fCig
raſcher

ig der
denen
zelnen

rund

a hun

an 9
ingen
ellen

eg t

ehrs

hini ge
fern

mSilr
den

aß

as

los

es

ft

mit San Domingo drängt Der P äſident erkläett Sertrea bedente nur einen Schutz der amexikaniſchen Gläu
r in San Domingo und eine Sicherheit für die Zahlung
Anſprüche die von europäiſchen Gläubigern erhoben werden

Dies ſei der einzige Weg Amerika der Notwendigkeit zu ent
heben beſtändig die Monroedoktrin anzurufen gegen ein Ein
dringen europälſcher Mächte in dominikaniſches Gebiet Der

räſident ſchließt der Vertrag iſt daher nur ein Schutz gegen
erwickelungen mit fremden Mächten
Präſident Rooſevelt hat alle bisherigen Mitalieder des

Kabinetts in ihren Aemtern beſtätigt jedoch iſt der bis
rige Kabinettsſekretär für Handel und Jnduſtrie Cortelyon

um General Poſtmeiſter ernannt worden William Rockhill iſt
um Geſandten in Peking ernannt worden an Stelle Congerser Geſandter in Mexiko wird Ferner ſind ernannt J Riddle
um Geſandten für Rumänien und Serbin der bisherige

Generalkonſul in Tanger Gummers zum Geſandten für Marokko
H Thackera zum Generalkonful in Berlin an Stelle

Maſons der zum Genueralkonſul in Paris ernannt iſt und
S Giffney zum Generalkonſul in Dresden Schatz

ſekretär Shaw wird im Februar nächſten Jahres von ſeinem
Poſten zurücktreten

Der Oberſte Gerichtshof in Waſhington beſtätigte das Urteil
des Circuit Court of Appeals in dem Rechtsſtreite Harriman
und Genoſſen gegen die Northern Securities Company
betrefſend die Verteilung der Aktien und Obligationen dieſer
Geſellſchaft Das Urteil iſt günſtig für die Northern Securities
Eompany und iſt ein Sieg der Gruppe re

Nach einer Meldung der Tribüne iſt die Ratifizierung des
Verkrags mit Santo Domingo betr Kontrolle der domini
kaniſchen Zollverwaltung durch die Vereinigten Staaten wahr
ſcheinlich

Provinzialnachrichten

R Merfeburg 6 März Schulweſen Nach dem ſo
eben erſchienenen Verteilungsplan des Bedarfs der Alterszulage
kaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen
Volksſchulen des Regierungsbezirks Merſeburg für das
Rechnungsjahr 1905 beſitzt unſer Saalkreis 195 Lehrer und
3 Lehrerinnenſtellen an öffentlichen Volksſchulen Der Ausgabe
bedarf verteilt ſich auf die Gemeinden für Lehrer mit 91,175,85
für Lehrerinnen mit 542,50 M Hiervon kommen in Anrechnung
die ſtaatlichen Alterszulagekaſſenbeiträge für Lehrerſtellen
65,715 M für Lehrerinnenſtellen 420 M Die Gemeinden
haben aufzubringen für Lehrer 25,460,35 für Lehrerinnen
122,50 insgeſammt 25,582,85 M Für das Rechnungsjahr
1905 beträgt der hiernach gemäß dem Geſetze vom 3 März 1897
vom Staate für die Lehrerſtelle zu leiſtende Beitrag 337 M
für die Lehrerinnenſtelle 140 M

Gräfenhainichen 6 März Der Prediger und
Lehrer Verein der Provinz Sachſen zur gegenſeitigen
Unterſtützung bei Brandunfällen zählte am 1 Januar 1905 in
ſieben Klaſſen 12,949 Mitglieder und zwar kommen auf die
einzelnen Klaſſen I 228 II 402 III 1022 IV 2281 V 5140
VI 1713 und VII 2163 Mitglieder Die volle Ausſleuer in den
Klaſſen beträgt 31,708 30,840 26,560 21,604 15,705 8900 und
4855 Mark Es kamen 182 Schadenfälle vor die mit 6272,50 Mark
zu entſchädigen ſind Dazu tragen bei Klaſſe I bis III je 1,21
IV 1,06 V 0,90 VI 0,66 und VII 0,54 Mark Nach der vorigen
Jahresrechnung betrug die Einnahme 17,969,81 Mark die Aus
gaben 10,593,52 Mark ſo daß ein Beſtand von 7,376,29 verbleibt
Die Entſchädigungen über 300 Mark betrugen 1695 Mark unter
300 Mark 3570,75 Mark die Verwaltungskoſten 5053,60 Mark
Der Verein hat ſeinen Sitz in unſerer Stadt Kaſſierer iſt Ober

farrer Salau Kalkulotor Organiſt F Malbeck und Ordner
aſtor Schmiedehauſen in Jüdenberg

S Bitterfeld 6 März Selbſtmord Stadtverord
netenwahl Heute vormittag wurde im Johannislober hier
in der Nähe der ſchwarzen Brücke ein weiblicher Leichnam auf
gefunden Jn der Selbſtmörderin wurde das hieſige 16 jährige

jenſtmädchen Albertine aus Jeßnitz gebürtig ermittelt Der
Beweggrund zur Tat iſt unbekannt Heute abend wurde an
Stelle des Rentiers Scholtz welcher ſein Amt freiwillig nieder
gelegt hat von der 2 Wählerabteilung Rentier A Winkler mit
48 von 49 abgegebenen Stimmen zum Stadtverordneten gewählt
Es übten nur etwa 17 Proz der eingetragenen Wähler ihr
Stimmrecht aus

8 Annaburg Bez Halle 6 März Schulangelegen
heiten Auch unſer Ort wird von dem allgemeinen Lehrer
mangel berührt indem neben der kürzlich von den Hausvätern
der hieſigen Schulgemeinde beſchloſſenen neuen Lehrerſtelle zum
I April vorausſichtlich noch zwei Stellen frei werden da die
ſeit 1903 hier angeſtellte Lehrerin Rohrbacher ihren Dienſt
quittierte und dem ſeit 1902 hier tätigen Lehrer Sander wie
verlautet zum 1 April eine Präparanden Lehrerſtelle in der
Provinz Sachſen übertragen wird Bis jetzt ſcheinen noch keine
Bewerbungen um die drei freiwerdenden Stellen eingelaufen zu
ſein Doch ſteht zu hoffen daß ſich bei der günſtigen Gehalts
lage der hieſigen Lehrerſtellen 1000 M Grundgehalt 9 150 M
Alterszulagen und 180 M Wohnungsgeld namentiich ältere
Bewerber für die drei Stellen finden werden

h Mühlberg a 6 März Der hieſige VorſchußVerein e G m b verteilt für das abgelaufene 46 Ge
ſchäftsjahr eine Dividende von 7 Proz Der Geſchäftsumſatz
betrug 2,338,591,74 der Reſervefonds 22,107,28 die Mit
gliederzahl 237

Vad Elſter 6 März Eine merkwürdige Erſchei
nun g wird zur Zett auf dem zwiſchen hier und Aſch gelegenenWolfsberge beobachtet Die weiten ſchneebedeckten Fi ren
daben das Ausſehen als ob Ruß auf den Schnee gefallen
wäre Pei genauerer Unterſuchung erkennt mau daß dieſe
rußige Färbung der Schneedecke von Millionen winzig kleiner
Tiere ſog Springſchränzen herrüdrt

Genthin 6 März Seminarprüfung Grund
waſſerbohrungen Bei der jetzt beendeten Entlaſſungs
Fifung am hieſigen Schullehrer Seminar unter Vorſitz des

egierungsrates von Werder Magdeburg beſtanden von 28
daran beteiligten Zöglingen 27 vier wurden wegen guter ſchrift

cher Arbeiten von der mündlichen Prüfung dispenſiert Super
itendent Lüdecke Altenplathow wohnte der Religionsprüfung

bei Trotzdem die Vorarbeiten zur Herſtellung des Verſuchs
brunnens für die Prüfung der vorhandenen Grundwaſſermengen
zum Magdeburger Waſſerwerk in der Nähe von Tucheim
im Fiener rüſtig fortſchreiten iſt an eine Jnbetriebſetzung des
Brunnens vor Juni d J kaum zu denken Mit dem Bau des
Maſchinenhauſes iſt vor einiger Zeit begonnen worden Es
ſollen darin vier zum Pumpen erforderliche Lokomobilen anf
geſtellt werden Der Tucheimer Bach nimmt das der Bangrube
entnommene Waſſer auf

3 Genthin 6 März Unfall Hemmung desSchiffahrtsverkehrs Bismarckwarte Dermit dem Ausputzen von Bäumen auf der Gollwitzer Feldmark
beſchäftigte frühere Schiffer Wilhelm Schröder ſtürzte bei dieſer
Arbeit vom VBaume in die Tiefe und erlitt hierbei einen
Bruch des Genicks was ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte

Eine recht unangenehme Störung des Schiffahrtsverkehrs
zwiſchen Berlin und der Elbe iſt bei Brandenburg eingetreten
Die großen Elbkähne können die Brandenburger Stadtſchleuſe
nicht paſſieren Die großen Fahrzeuge liegen an verſchiedenen
Havelplätzen feſt und warten auf den Termin der Eröffnung
der Vorſtadtſchleuſe deren Arbeiten jedoch noch bis Mitte März
dauern können Die Erbauung einer Vismarckwarte auf dem
Marienberge in Brandenburg der jetzt von einem Krieger
d nkmal gekrönt iſt wird in nächſter Zeit erfolgen Ein ge
e 3 Grundſtück hierzu iſt von einem Bürger geſchenkt
worden

K Erfurt 6 März Von einem Hunde angefallen
Recht ſchlimm erging es heute vormittag dem Lehrling des
Fleiſchermeiſters Rösner Als jener um nach dem ſtädtiſchen
Schlachthauſe zu fahren den großen Hund anſpannen wollte
fiel dieſer wütend über ihn her und zerfleiſchte ihm Arme und
Beine Der Schwerverletzte mußte ſofort in ärztliche Behand
lung gebracht werden

Heiligenſtadt 6 März Ernennung Reglerungs
aſſeſſor Dr jur von Chriſten iſt zum Landrat ernannt
worden Das bisher kommiſſariſch von ihm verwaltete Land
ratsamt im Kreiſe Heiligenſtadt wurde ihme endgültig über
tragen

Halberſtadt 6 März Jubiläumsfeier Polize
ſchule Am 7 März begehen die beiden Regimenter
unſerer Garniſon das Jnfanterie Regiment Prinz Louis
Ferdinand von Preußen und das Küraſſier Regiment von Seydlitz
die Gedenkfeier ihres 90 jährigen Beſtehens Als im
Frühjahr 1815 nach der Rückkehr Napoleons von Elba der Krieg
von neuem entbrannte wurden aus dem im großen Jahre 1813
zuſommengeſcharten Korps neue Truppentelle gebildet Aus
dem Jäger Vataillon von Reiche aus der Jnfanterie des von
Hellwigſchen Freikorps welch letztern größtenteils aus Halber
ſtädter Freiwilligen beſtand ſowie aus dem Reſervebataillon des
ElbJnfanterle Regiments trat das 27 Jnfanterie Regiment zu
ſammen Das Küraſſier Regiment das zunächſt die Nr 4
ſpäter Nr 7 erhielt wurde aus Abgaben verſchiedener Kavallerle
Regimenter gebildet Seine Garniſonen ſind ſeit 1817 alſo ſeit
88 Jahren Halberſtadt und Quedlinburg Jhre jetzige Bezeich
nung haben die beiden Regimenter durch Kabinetts Order vom
27 Januar 1889 erhalten Am Vorabend der Feier fand die
Begrüßung der ehemaligen Offiziere der Regimenter durch ihre
aktiven Kameraden in den betreffenden Regimentshäuſern ſtatt
Am Feſttag ſelbſt verſammeln ſich die Offizierkorps beider
Regimenter im Regimentshauſe des Jnfanterie Regiments in
der Spiegelſtraße zum gemeinſchaftlichen Mahle zu dem auch
die höheren Vorgeſetzten aus Magdeburg und Halle erwartet
werden ſowie die Spitzen der Behörden in Halberſtadt ihr Er
ſcheinen zugeſagt haben Die von der Stadt hier eingerichtete
Polizeiſchule wurde heute vom Regierungspräſidenten
Dr Baltz und Regierungsrat Tilmann aus Magdeburg im Bei
ſein des Oberbürgermeiſters Dr Oehler einer eingehenden Be
ſichtigung unterzogen An dem unter Leitung des Polizei
inſpektors Bagemihl ſtehenden Kurſus nahmen 6 Polizeibeamte
aus verſchiedenen Städten unſerer Provinz teil Lehrgang und
Lehrmethode fanden den vollen Beifall der beſichtigenden Herren
Da der Verſuch nach jeder Richtung hin gelungen iſt ſo ſollen
dieſem erſten Kurſus der am 15 d M ſein Ende erreicht
weitere folgen die ebenfalls 2 Monate dauern werden

e Vom Brocken 6 März Witterungsbericht Nach
dem Freitagnacht noch ſtarker Nebel einen Rauhreifanſatz von
12 em gebracht hatte durchbrach am Sonnabend mittag die
Sonne die Nebelhülle aber die Fernſicht war durch ein in 800
Meter Höhe lagerndes Wolkenmeer beſchränkt trotzdem war der
Aufenthalt im Freien ziemlich angenehm Seit Sonntag früh
herrſcht auf dem Brocken faſt wolkenloſer Himmel die Kuppe iſt
umgeben von einem Wolkenmeer welches bei Sonnenauf und
Untergang die prächtigſten Farbentöne aufweiſt Merkwürdiger
weiſe hatten wir am Sonntag nur ungefähr 40 Touriſten die
Talbewohner ließen ſich wohl durch die Wolkendecke über ihnen
abſchrecken während hier oben ſchönſter Sonnenſchein herrſchte
Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch das Ab
leben ihres Juhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am 31 Januar
1905 zu beſetzende Pfarrſtelle zu Groß Gräfendorf Diözeſe Lauchſtädt
ſrei geworden Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und
gewährt neben freier Wohnung das Grundgehalt der V Verficherungsklaſſe
mit 4200 Zur Stelle gehören zwei Kirchen Die Berufung erfolgt
diesmal durch die Kirchendehörde Da das Einkommen neben freier Wohnung
3600 M überſteigt ſo iſt nux ein Geiſtlicher von mindeſtens zehn Dienſijahren
zu derufen Bewerbungen ſind ſchleunigſt einzureichen Durch die Pen
ſioniernng ihres Jndabers wird die Oberpfarrſtelle an St Nikolgi zu Magde
burg Neuſtadt Diözeſe Magdeburg am 1 Juli d J frei Sie unter
fällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung
ein Einkommen von ca 5711,40 M iervon ſind 1571 M Pfründenabgabe
8 Jahre lang an den Penſionsſonds der evangeliſchen Landeskirche zu zahlen
Zur Stelle gehört eine Kirche Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchen
behörde Da das Einkommen neben ſreier Wohnung 3600 M überſteigt ſo iſt nur
ein Geiſtlicher von mindeſtens zehn Dienſtjahren zu berufen Durch das Ab
leben ihres Inhabers iſt die J Pfarrſtelle zu Magdeburg Sud enburg
Diözeſe Magdeburg ſofort zu beſetzen Sie nuterfällt der freien kirchenregiment
lichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von ca
5400 M Zur Stelle gehört eine Kirche Die Verufung erfolgt diesmal durch
die Kirchenbehörde Da das Einkommen neben freier Wohnung 3600 M über
ſteigt ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens zehn Dienſijahren zu derufen

Kötheu 6 März Beſuch des Herzoglichen Paares
Jn nichtöffentlicher Gemeinderatsſitzung machte Oberbürger
meiſter Schulz die Mitteilung daß dem Beſuch des Herzogs und

der Herzogin in infkrer Stadt im zweiten Drittel des März
beſtimmt entgegengeſehen werden könne Man habe dieſe Zeſt
in Vorſchlog gebracht weil bis dahin der Umban an der St
Jakobslirche beendet ſei und der Herzog den Wunſch zu erkennen
gegeben habe das Gotteshans kennen zu lernen In Ausſicht
genommen iſt ein Beſuch des Städtiſchen Höheren Techniſchen
Juſtituts der St Jakobskirche und des Raihonfes Zur Aus
ſchmückung der Straßen und der Beſchaffung neuer Dekorations
e wurde eine Summe von 30600 M in Vorſchlag

Roßlan 6 März Schwer verletzt Jm benachbarten
Mi einsdorf wurde in letzter Nacht nach Schluß des Tanz
veranügens der Nachtwächter von drei jungen Burſchen aus
Roßlan überfallen Auf deſſen Hilferufe eilte der Gemeinde
Vorſteher Doſt herbei Dieſer wurde nun von den Burſchen
mit Meſſern und Schlagringen derart zugerichtet daß er ſchwer
ehe darniederliegt Herr Doſt ſoll 17 Meſſerſtiche erhalten
aben

VBernbung 6 März Leichenfund eute morgenwurde am weff von der Saale eine Winnitee Leiche
geſchwemmt die wohl ſchon längere Zeit im Woſſer gelegen hat
Die Leiche war bekleidet mit einem ſchwarzen Kammgarnanzuge
und neuen Schnürſtiefeln Das Portemonnaie wies noch
mehrere Mark auf in dem Deckel der Uhr iſt der Name
Hoffmann eingraviert Die Leiche iſt nach vollzogener Be

ſichtigung in die hieſige Leichenhalle überführt worden
E Zerbſt 6 März Milchkontrollverein Die Herd

buchgenoſſenſchaſt der Zerbſt Jerichower Landſchaft hat in ihrer
Sitzung am 26 Februar auf einſtimmigen Beſchluß einen Milch
kontrollverein gegründet Es iſt dies der erſte Kontrollverein
im Herzogtum Anhalt und der Provinz Sachſen Die Kontrolle
ſoll nach rheiniſchem Muſter durchgeführt werden Als Kontroll
aſſiſtent iſt ein Herr aus Dänemark angeſtellt der in der nächſten
Woche ſeine Tätigkeit beginnen wird

Leopoldshall 6 März Jn Ausführung ihres
Berufs wurde die 28 jährige Hebamme Schmidt von einem
Schlaganfalle betroffen Ohnmächtig wurde die Frau nach
ihrer Wohnung transportiert in der ſie ohne wieder zur
Beſinnung zu kommen verſtarb

Nachts hat ſich beiGrund 5 März Aufgeſpießt
dem Verſuch in den Garten des Pfannenſchmidtſchen Hauſes
am Roland zu ſpringen eine ſtarke Hirſchkuh an dem eiſernen
Zaune buchſtäblich aufgeſpießt Man fand das arme Tier
morgens verblutet vor

Braunſchweig 6 März Raubanfall Am Sonnabend
nachmittag 3 Uhr wurde auf dem Wege Kl Stöckheim Salzdahlum
an einer Frau aus Salzdahlum ein Raubanfall verübt Sie
wurde plötzlich von einem Manne der ſich im Walde verſteckt
gehalten hatte von hinten niedergeriſſen und in den Graben
geworfen Hierauf zwängte der Räuber der Frau ein Tuch in
den Mund und ſchlug ſie mit den Fäuſten in das Geficht ſo daß
die arme Frau über und über mit Blut beſudelt war Dann
verlangte der Mann das Geld das die Frau auch ſofort ſamt
dem Portemonnaie hergab Nachdem der Unbekannte noch den
Korb durchſucht hatte lief er davon Der Täter wird wie folgt
beſchrieben Groß und ſchmächtige Statur etwa 22 Jahre alt
dunkler Anzug und Schlapphut Die Gendarmerie und Polizei
ſetzte ſofort alle Hebel in Bewegung um den Täter zu ergreifen
doch iſt dies bislang nicht gelungen Hierzu wird der
Braunſchw Landesztg noch aus Wolfenbüttel berichtet

Sonnabend abend meldete ſich auf der Polizei der Arbeiter
Anſelm Dornieden als obdachlos Auf Grund des Signalements
wurde er von der Polizei als des Raubanfalls verdächtig an
gehalten Nach längerem Leugnen hat er denn auch die Tat
eingeſtanden D iſt erſt 19 Jahre alt aber bereits mehrfach
vorbeſtraft

Hildburghanſen 6 März Technikum Ein recht er
freuliches Ergebnis hatten die am Freitag beendeten Reifes
prüfungen unſeres Technikums die unter Vorſitz des
Herrn Oberbaurat Fritze aus Meiningen ſtattfanden Zur
Reifeprüfung hatten ſich ſämtliche Kandidaten und zwar 91 ge
meldet von denen 89 zur mündlichen Prüfung zugelaſſen werden
konnten 87 Kandidaten wurde das Zeugnis der Reife erteilt
Von dieſen 87 erhielten drei das Prädikat Mit Auszeichnung
beſtanden 16 mit Recht gut beſtanden 27 mit Gut beſtanden
und 41 mit Beſtanden 50 Kandidaten gehörten der Maſchinen
und Elektrotechnikerſchule 37 der Baugewerk und Tiefbauſchule
an Das Sommerſemeſter beginnt am 4 April

O Chemnitz 6 März Der König und die Volks
huldigungen Wie der aller Etikette abgenelgte einfach und
natürlich empfindende König Friedrich Auguſt ſich ſchon vor
ſeinem Einzug in Leipzig jeden größeren Aufwand für den
Schmuck der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Gebäude verbat und das
Geld dafür den Armen zugewendet wiſſen wollte ſo bemerkte er
auch als ihm das Programm für den Einzug in Chemnitz vor
gelegt wurde ausdrücklich er wolle den ihm zugedachten Fackel
zug nur dann annehmen wenn auch der Schein einer Be
einfluſſung vermieden werde Er dachte dabei in erſter Linie an
eine ſolche der ſozialdemokratiſchen Fabrikarbeiterſchaft durch die
Arbeitgeber Wie man ſich erinuert war ſeinerzeit bei der
Rückkehr König Georgs aus den Bädern wo er Geneſung geſucht
hatte nach Dresden der Schein einer Beeinfluſſung der
Beamtenſchaft durch gewiſſe hochſtehende Komitees nicht ge
mieden worden was einen böſen Schatten auf die Einzugs
feierlichkeiten warf

Döbeln 6 März Rettungsmedaille Für die unter
eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung zweier Kinder eines
11 und eines 9 jährigen Knaben wurde dem hieſigen Rats
zimmermann Börner die ſilberne Lebensrettungsmedaille über
reicht Zugleich erhielt er einen vom Stadtrat bewilligten Geld
betrag von 30 M ausgehändigt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für denPere Ern ſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
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Gasbeleuchtungsgegenstäncde

Gasheiz und Gaskochapparate
in großer Auswabl empfiehlt

C G MölzkKe HalleSpezialgesehüft f Gas u Alte
Franckeſtraße 7 Teiepbon 746

BRe kannt billige Freise
Pouigcor Maschinenfadrik und Eengiessorel Ab

Penig in Sachsen
Ausschaltbarer VFehnellytr om Überhitzer

Patent Szamatolskiä
Alleiniges Ausführungsrecht für das Königreich und die Prov Sachsen
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Trausmissionen
Reibungskuppiungen Zahnkupplungen
Seiltriche aller Art Schwungräder etc

BRotationspumpen u Kapselpumpen

Vorzügliches Engl Porter und Ale
von Barclay Perkins und Bass Co London bei Entnahme von 12 Pla Fl 35 Pfg exklHochprima Holl Austern a Dtad 2,25 MK

p 100 Stück 18 M
Lebendfrischen Norderneyer Angel Schellfisch

Gemüse W Vrucht Konserven
Pr gohtvollo süsse Messina Blut Bombos und Berg Apfelsinen

und diandarinen

SSpree C BBümn c
Inh Franz Sprengels Erben Oskar Klose

t Kalophan unſtreitig das beſte 40 Pfg

Glasdoſen a 50 M u 80 Pf Tuben g 40 u
Fabrikant Reinhold Trommsdorff Erfurt

Das aus der Aax Lichtenstein sehen Konkursmaſſe Obere
Leipzigerſtraße 66 herrührende Warenlnger beſtehend aus

Bluſen Koſtümröcken Unterröcken Korſetts
Handſchuhen in Stoff u Glace Schürzen Sonnen

Kopfſchals Seide und Wolle Pelzbogs MuffenVeſatz und Kleiderſammeten Seidenſtoffen

Schleiern garnierten und nngarnvierten Winter
und Sowmerhüten für Damen und Kinder

Winugt tnheh von vormittags 9 Uhr ab zu feſtgeſetzten Preiſen

vormittags von 9 bis 1 Uhr

zu bedeutend ermässigten Preisen

empfehlen und versenden

Gegen

Ueberall zu haben

Konkurswaren Ausverkauf

Fertigen Kleidern ſeidenen wollenen u Waſch

n Regenſchirmen Gürteln Schleifen Ballkragen

Vändern Spitzen Chiffuns Tüllen Rüſchen

Kindermützen und Hänbchen nſw

Verlan fozeit nachmittags von 3 bis 7 ühr

ne
Pfeiffersches Institut zu Jena
Die mit einem Penſiongat verbundene Realſchule deren Reife

zeungnis zum einjährigen Dienſt berechtigt beginnt das Schuljahr 1905
am 27 April
Wunſch durch den Direktor

Stete Aufſicht hervorragende Eriolge
Prof Pfeifer

Proſpekte auf

Sera Reuß
I uiſenſtraße ropt
Fernſprecher 932

h ä

Auguſt Stapel
Sarteningenieur

2

Uebernahme aller
techniſchen u praktiſchen

Arbeiten für Park
und Gartenanlagen

900000000000 8 00000 z
Flügel 8 Jianinos

nur alerbeſte T3 r k von
Rlüthner SteinwayRömhildt Werner ete in allen Stil u Holzarter

Feinſte reichhaltigſte Auswahl am Platze
Verkauf zu Originalpreiſen von 450 3000 Mark

Vermietung guter Pianinos

0 Ritmüller
0

Sons Feurich Irmler

Reparaturen und Stimmnngen prompt und gewiſſenhaft

I Döll Gr Ulrichstr 33 Fernſpr 2784

200000
unter

Zu durch alle VBuch handlungen

axim Gorli
Mein Reiſegefährte und andere Novellen

Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Der Vagabund und andere Novellen
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Beide Sammlungen zuſammen
dem Titel

Von der Tandſtraße und Anderes
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis in elegantem Geſchenkband 50

Otto Hendel Verlag Salle a S

h

Neue Frühkartoffel H Dre äun g

Knaiserkrone
Derle von Erfurt 1
Paulsens Juli 1

lungen schon jetzt erbeten

E ist die früheste u schönste Kartoffel die es gibt

Sie wurde von Keiner bis jetzt existierenden
Frühsorte an te an Frühzoitigkeit auch nur annähernti
erreicht denn Erstling war ſchon Vor Mitts Juni
als neue Kartoffel auf dem Markte und war
Kosthar mehſig und sohmackhaft So bleibt sie
auch den ganzen Winter hindurch

Erstling ist sehr widerstandsfähig
Nasse gelbfleischig und Kurzlaubig

Alle diese vorzüglichen Pigenschaften
der staunenerregend hohe Eitrag

Ich offeriere

Versand nur bei frostfreiem Wetter

Adresse Post und Bahnsiation erwünseht

Ferner offeriere 3 weitere gute Frühsorten
1 er M 10 Ztr Mk 50 10 Pfd u

50 10e 5 450 10I 99und als e Salatkar toffel

Fürst Bismarck

ſie n
Apfelwein a Liter
Riesling,
Samos
Portwein

1 Ztr Mk 10 /2 Ztr MK 5,50 10 Pfd Mk 2Rudolf Büchner Thüringer Zentrale für Saatkartoffeln Erfurt 202
Samenhandlung Kunst und Handelsgärtnerei Lieferant in u ausländ Höfe

Nenen Haunpt Samen und Pflanzen Katalog auf Verlangen gratis u franko

Carlsbader
Kafſfeegewürz

ist die Krone aller Kaffee
verbesserungsmittel

elt berühmt
als der feinste Kaffeezusatz

in dieſen Tagen30

vom Faß
125 150 ſelten günſtiges Angebot

Reinhold Arndt Harz

es wurden
z B von 10 Pfund 2941/2 Pfund geerntet sollten
Jedermann zum Anbau dieser Neuheit veranlassen

t Ztr Mk 15 1/2 Ztr Mk 8
20 Pfund Mk 10 Pfund Postpaket Mk 250

Best 1
Genaue Angabe der

11

gegen
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O
O
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Elektrisch u Gasheizung

munen
Saubere Inlett W ehe

Gr Märkerstr 17
Bettfedern u Inlette billigst

h
z Strohhüte
Szum Waschen ang

Hodernisieren
nimmt an

B FH
3 Steg X o 1gegenüber der Gla uch Kirche

Acrhiung Acht ungFür Brauereien
Garten Etabliſſements

O und Private zur Saiſon
empfiehlt ſanberen

Gartenmöbel Anſtrichmit nur wetterfeſten Farben u rm

Gortentiſche a Stück von 30 J au
Stühle von 20 H an KüchenmöbelKüchenſchränke a Stück 2 Tiſche
a Stück 1 Stühle a Stück 40
Leim ſowie Oelfarbengaunſtriche im
Mtr billigſt Tapezieren a Rolle5 Firmenſchreiberei in nur
moderner Nichtung das billigſte am
Platze was es gibt Reklame Shirting
Schilder extra billig

K Breinig
Maler und Firmafſchreiber

Halle a Gr Brunnenſtr 56 p

Nurfür Kenner
Garantiert neue geriſſeneGänſefedern mit
den r Daunen zart geriſſen verfende
ich in halbweiß Mk 2,45 reinweiß Mk 2,90
p Pfd außerdem empfehle ich nur in

reinen Gänsekedern
Gänſeſchlachtfedern mit p Pfd 77

Daunen 40Dieſelbe Qualität ſontiert

ohne ſteife 1I,75Gänſehalbdaunen hell 32,00
ganz weiß 2,50Gänſedaunen halbweiß 3,50

reinweiß 4,25Der verſand geſchieht p NRachn od vor

her Einſendung d Betrages Was nicht
gefällt nehme zurück Mufter grat u frko

Kudoff Müller in
Pomm

u Korsetts Svon 1008 00 einpfiehlt
Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

EMSER
Kränchen
brunnen

der altberühmten Kränchenquelle

Dmser Kesselbhrunnen
Knaiserbrunnen

Victoriabrunnen Emser
Pastillen und Quellsalz
zu haben in allen Apotheken Dro
guerien und Mlineralwasserhand

lungen sowie durch die

Mgl Bade u Brunnen
ver waltung Ems
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nem

in 30jühriger Praxis als bestes
Kindernälhrmittel bewährt

h Hafergrütze Erbsenmehl
h G6Grünkernmehl Reismehl

für vorzügl Schleimsuppen
Suppentafeln Erbswurst

S nur mit Wasser zuzubereiten
halten unserer verehrl Kund

schaft bestens empfohlen

l h Werther o

avol iſt bei den höch
en Herrſchaften in täg

lichem Gebrauch Es macht
das Haar kräftig ſeidenweich u geſchmei ig ſtärkt
und Urfeſat die Kopfhaut

Erfriſchend und wohltuend
die Nerven Javol

F
2 Doppel

50 Reiſeflaſche

ist das vorzüglichste

haurmausser
der Welt

e ſehr fettiges Haar a
rdere man Javol zu 7 S

leichen Preiſen in weißen F z 7Flaſchen JnParfümerie 7 2
Drogen und Coiffeurgee 22 27
ſchäften auch i vielen Apo 5

theken Veſchreibungen 7 7 7
Gutachten koſtenfrei durch 5 S 2
Wilh Anhalt H 32732

Oſtſeebad Kolberg 2 7
Wird ausgeſprochen jaohl T 23
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